
 

Bis Dezember 2018 sollen  möglichst viele Menschen des Pfarrverbandes Völkermarkt / Trixnertal   

 die Barmherzigkeit Gottes durch unser gelebtes Miteinander spüren und erfahren. 

  erkennen, dass durch die Barmherzigkeit unserem Nächsten gegenüber sich 
unsere Welt zum Besseren hin verändert. 

  erleben: In unseren Pfarren und im Pfarrverband ist eine neue Kultur des 
Miteinanders gewachsen. 

 

 

 

 

 

 

 

                                                                                                                                                                                 

JAHRESZIEL: BARMHERZIGKEIT LEBEN UND ERLEBEN -  ACHTSAM UND OFFEN ZUM NEUEN WIR 

Barmherzigkeit schafft Gemeinschaft 
 

 

 

 

Überlegungen für den Monat MÄRZ: 

Verzeihen können – Versöhnung - Leben 
ZIEL: 

Wir schaffen Raum für menschliches Erbarmen, in dem das Erbarmen Gottes sichtbar wird. 
 

 

WARUM? 

IST- ZUSTAND IDEAL WEG/SCHRITT 

 
Verletzungen passieren immer 
wieder  - auch in unserem 
Umfeld - Vertrauen wird 
missbraucht. 

Wir sehen uns von der göttlichen 
Barmherzigkeit getragen und 
handeln wie er. 

Zuerst das Positive in einem Menschen 
sehen und es ihm weitersagen, es ihn 
spüren lassen -  ohne damit echte 
Probleme unter den Teppich kehren zu 
wollen. 

 
Menschen fühlen sich 
benachteiligt (Berufsgruppen, 
Jugend, Alter, 
Volksgruppen…..) 

 
Menschen erfahren:: 
DU BIST WERTVOLL  
ICH BIN WERTVOLL 

Wir versuchen, in unserer Pfarrgemeinde 
und in unserem privaten Umfeld diese 
Botschaft zu leben. 

 
Frauen sind in besonderer 
Weise von Gewalt und 
Ungleichheit in Kriegen 
betroffen. Sie treten oft als 
Vermittlerinnen zwischen 
Konfliktparteien auf, beteiligen 
sich an Friedensallianzen und 
halten soziale Netzwerke 
aufrecht. 
 

Johannes Chrysostomos: 
„Willst du den Leib Christi ehren? 
Dann übersieh nicht, dass dieser 
Leib nackt ist. Ehre den Herrn 
nicht im Haus der Kirche mit 
seidenen Gewändern, während 
du ihn draußen vernachlässigst, 
wo er unter Kälte und Blöße 
leidet.“ 

Wir setzen Zeichen: 

 Im Rahmen der Aktion 
Familienfasttag 2018 unterstützen  
und stärken wir die Arbeit dieser 
Frauen. 

 Der Weltgebetstag ist ein weiterer 
Schritt – durch unser Gebet und durch 
die Kollekte bezeugen wir unsere 
Solidarität und fördern Projekte für 
Frauen und Mädchen. 

Die Leiden unserer Zeit 
machen viele mutlos und 
lassen Menschen verzweifeln. 

Die Leiden der Gegenwart unter 
der Perspektive der Hoffnung auf 
Auferstehung in neuem Licht 
sehen. 

Kreuzwegandachten 
Den Kreuzweg gemeinsam beten – 

 nachdenken - und -  handeln 

 

 

 

 


